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Landungszuges von 

Kapitävleutaunt v. Mücke 
Ja deutscher Idkt englischer Spruche. 
Preis BLAS— Pcr Post Hi III-I 

Auseigetslletolcl Publ. co- 
Gtsisssä III-tut 

Mehr-. 

GEDDES sc CO. 
Leichcnbcforger und 
Einhaliamircr : : 

I. Kl. Ltvtngston ....... Licensirter Eissbalfamirer 

Tag- oder Nacht- 
Anfrufc prompt beantwortet 

315-317 W. Z. Str. Phonc Afh 590-l 

»Jessen’s Apotheke-- 
Die deutscheste aller deutschen Apotheken 

siihrt nnr 

Medizinkiu Drogncn nnd Clicmilkatirn 

Bedienung nach deutscher Art und mit deutscher 
Gewissenhaftigkeit 

THEO. JESSEN,Eigenth. 
Laden: anss Residenz: 

Statut Island-sonst Launclry company 
für Qualität 

Wir garantiren, daf; Jhr zufrieden sein werdet. 
Bruchtet unseren Wachsthum! 

TELEPHON: No. 9. 
22()-222 öftliche Z. Straße Grund Island 

G. J. ZZIUMJUWV M. P. 0&#39;M7«·LEY 

Gevchäitoylihrek Nun-Inn Muholmmjret 

BHUMZUWVCH 0’M«ZILLE Y 

Leichcnbcstattcr 
Telephon: 1234 218 Ost II. Str. 

Nacht-Ausrufe: Black 517——1«.’37. 

«(2ypress - Wassertanks" 
Zimger wie galvanfsftste um- 

halxen Jst-»ge- 
Bsnmstesslalseth sei-Inseln, Pfosten »m- Kalt-s- 

olt-te- Etsen des-sendin von-seitle 

GEIEHGO LUMBEK Eo. 
III-one Is. JOHN DIE-RAE »Ur-. Gram- ists-Its 

SlesErnten dont Salzler. 
Die Streiche-Ins eins Westens-n- 

nlsme ttt Nin-te in Ins-erret- 

Unter den mancherlei Arten der 
Gewinnung von Salz ist die am 

Salzsee von Utah nicht die am we- 

nigsten interessante; und sie ist viel 
leicht nicht so allgemein bekannt, nne 

sie es verdient. 
Das Wasser dieses Sees enthält 

nicht weniger als 17 Prozent Lanz, 
wankend die Meere durcnschtiittlii1; 
nur etwa 2 Prozent entbultenz unr- 

es steht nur hinter dein sogenannten 
Toten Meere von Palästina nn Sulz- 
Reichtum noch zurück. Jedes J.iyr 
werden aus ersterem See Sonn-so 
Tonnen vorzügliches Salz buchstiib- 
lich berausgepjliigt, wenn auch nicht 
unmittelbar, sondern erst nachdem 
an Zwischenstationen, »Salzgrlrten« 
genannt, ein Teil des Wassers ver- 
diintet ist. 

us dem Grunde des Sees, an 

die 5000 Fuß vom Gestade, ist in 
einem kleinen Bau eine Pumpe, 
welche das Wasser in einen Trog 
heraufhebt, der sauf einem Trestek 
wert 15 oder 16 Fuß über der Ober- 

giiche des Wassers ruht. Jn diesem 
rog roird das Wasser nach dem 

trockenen Lande befördert und ge- 
langt in einen Rutschgang, welcher 
es durch die Schwertrait zwei Mei- 
len landeintvärts nach einein Knnnl 
bringt« der einen AbllärttngS-Teich 
speist. hier vollzieht sich der erste 
Reinigungs-Prozeß, und Fremdlöri 
per fallen aus den Boden. Sonne 
und Lust bewirken eine teilweise 
Verdunstungz um die Zeit, da das 
Wasser einen Salzgehalt von 20 
Prozent hat, erreicht es eine Schleuse, 
durch die es nach dem hauptteich 
oder »Stock Pond« läuft, tvo durchs 

weitere Berdunstung der Salzgehalt 
aus 26 Prozent steigt· Dies ist die 
äußerste Dichtigkeit, bei welcher es 
noch fließt, ohne Salz abzugeben; es geht aber noch nach 18 leineren 
Teichen, den eigentlichen Salzgärten. 
hier sinkt, bei 26 Prozent Dichtig- 
teit, das ganze Salz aus den Boden, 
wo es sich immer mehr anhäuft. Mit 
der Zeit werden die Salzlager bis zu 
4 Zoll dick. Während des ganzen 
Sommers wird Wasser beinahe be- 
ständig nach den lleinen Teichen auss 
dem Hauptteich zugelassen. 

Um den 15. September herum be- 
ginnt die »Ernte«, und sie dauert 
ungefähr drei Monate; die Pumpe! 
im See wird sr üden Rest der Sai-; 
son abgestellt, und das noch vor-i 

handene Wasser der Salzgärten läßts 
man in Gräben ablausen. Dies tann s 
über Nacht beivetlstelligt werdenH 
und dann fängt das Psliigen an. I 

Männer schreiten hinter den Pflü- 
en —- gewbhnliche »Tractors« — 

schauseln das gelockerte Salz ins 
Schublarren und schichten es neben; 
den Teichen und Eisenbahngeleisenj 
in Stößen von je 700 bis 1700 Ton- ! 
nen auf. Ein Jahr lang bleibt das ; 

Salz der Lust ausgesetzt; die Ernte-s 
jeder Saison wird also erst im näch- i 

sten Jahre nach der Rassinerie besor- ; 
deri. Bis zu dieser Wegsendung sind » 

im ganzen 16 Monate oder auch et- 
was mehr vergangen. Während der- 

steien Lagerung verliert das Salz: 
etwas 10 Prozent seiner Masse. · 

Jn noch halbseuchtem Zustande 
wird es in Bahnwagen geladen und« 

geht nach der Mühle oder Rassinerir. 
hier wird es in Maschinen getrocknet 
und gernahlen; gleichzeitig mit letz- 
terem Prozeß wird es auch abermals 
gereinigt, indem große Magnete me- 

tallische Freindtörverchen herauszie- 
hen, und Fächer allen Staub beseiti- 
gen. Schneeweiß schimmernd erreicht 
das Salz seine letzte Station: den 

Raum, wo eine sinnreiche Verbin- 
dung von einer Wäge- und einer 
Nähmaschine steht. Mit hilse von 

wei Mädchen, welche neben einander 
ißen, siillt die Maschine täglich bis 

zu 12.000 Salzsäcke und näht sie zu. 
Das Salz selbst wird niemals von 

einer Menschenhand berührt, bis es 
in die Hände der Hausfrau lommt 

Bemerkenswert ist noch, daß das 
Salz von diesem See stets seine 
WürfeliGestalt behält, wenn es 
auch noch so sein zermahlen wird! 

—- Die Genser Geheimpo- 
lizei verhaftete einen gewissen Arnald 
Schaufelberger ans Zurich, nach dem 
von der dortigen Staatsanlvaltschast 
wegen Betrageg in beträchtlichem Be 
trage gefahndetJvurde und der sich 
seit mehreren Wochen unter falschem 
Namen in Gens aufhielt. Er hatte 
einem Genser Bürger mehrere Tau- 
send Franken angeboten, wenn er ihm 
Ausweispapiere verschasse, mit denen 
er nach Frankreich reisen könnte. —- 

Die Polizei verhaftete außerdem 
einen Banttommig, namen- Daim- 
nay, angetlagt des Betrages im Be: 
trage von Fr. 35,5t)0 zum Nachteil 
des Crevit Lyontraig. Ferner soll er 

eine Witwe, deren Portesruille er zu 
verwalten hatte, um Fr. 25,000 be- 
trogen haben. 

—- Der Reichskanzler hat 
eine Betanntmachung erlassen, nach 
der auch an Schtvinvsüchtige Zusatz- 
seisentarten verteilt werden. Krante 
und Krankenhäaser können auf Zu- 
sanseisentarten in Verbindung mit: 
einem örztlichen Rezept anstatt K.-A.- 
Setse Kaltseise erhalten. Unter Tage 
arbeitende Grubenarbeiter werden 
ebenso tote bestimmte andere Arbeiter-« 
stunden mit Waschmitteln vers-trat 
werden. 

A 

Der fette Bis-tm 

Etu- minse Hauses-nim- tJJ 
einer Diener Vorstadt. T 

Eine Hundegeschichte von der in 
der Zeit der Uebeustnittelverteuei 
ruug besonderen Art beschäftigte die- 
ser Tage den Unzelrichter aut Wie- 
ner Bezirlszsgerilxt Josesstadt Eine 
Frau Dorn hatte un vergangene-n 
August ihren geliebten ,,Flocki«, sur 
den sie schwer Futter beschaffen 
konnte-, der Frau des Kutscher-H 
Haufe übergeben, weil sie ihr ver- 

sprochen hatte, den Hund zu einer 

Verwandten uuch dein von Wien 
fluszabwärts gelegenen Donaustiidts 
then Heiuburg in Most und Pflege zu» 
geben. Als sich Frau Dorn zwei 
Tage später um das Besinden ihres 
,,Flocki« bei den Eheleuten Haufe ers» 
kundigen wollte, erfuhr sie zu ihrem; 
Entsetzen, daß ein Freund Dankes-,- 
der Kutscher Wiss-ten den Hund erss 
schlagen, dann gebraten hatte, und» 
daß beide in einein Gasthause dens 
Hund verzehrt hätten. Rößler über-i 
gab der verzweifelten Frau als les-( 
tes Andenken ihres .Flocki« ein. 
Halsband, welches jedoch nicht als? 
das ihres aufgegesseuen Hundes, son-- 
dern, wie die Erhebungen ergaben-; 
einem Hunde gehört hatte, der seit: 
mehreren Monaten einer Frau Phiss 
lipb abhanden gekommen war. Ge- 
gen August Haufe und Karl Rößler’ 
wurde die Anklage wegen Diebstahl-T 
des Hundes erhoben. Hanke verant-i 
wartete sich dahin, seine Frau habes 
den Hund geschenkt bekommen; als« 
das Tier, das sehr korpulent war, 
in der Nacht zu lamentieren be- 
gann, da habe es Rößler untersucht 
und die Diaguose auf Gallenstein ge- 
stellt. Um »die Leiden des Hundes ab- 
zukürzem seien sie dann übereinges 
kommen, das Tier zu erschlagen; 
nachher hätten sie es gebraten und 
verzehrt. 

Frau Dorn erzählte dem Richter-, 
sie habe die bei einem gelegentlichen 
Zusammentreffen gegebene Versiche- 
rung Hauses, es gehe ihrem »Flockt« 
ganz gut, nicht getraut, und s·-·e habe 
sich deswegen zu den Dankes bege- 
ben, utn die Zuriictgabe des Hundes 
zu verlangen; dort mußte sie jedoch 
sehen, wie Röszler eben aus dem 
Ofen eine Platte l)eransnahnt, in 
welcher zwei Hiindeteulen fchön ge- 
braten lagen. »C-; waren dies,« er- 

klärte die Zeugin weinend, »die 
lieberreste meines lieben ,,Flocki«. 
Auf die Einwendung des Richters, 
ab die beiden nicht allein doch das 
Tier aus Mitleid getötet haben könn- 
ten, erwiderte die ;;e11giii, der Hund 
sei zwar schon selkr alt und dick gewe- 
sen, sonst aber habe ihni nicht-:- ge- 
fehlt, nnd er habe allerlei schöne 
Kunststiicte machen können. Und der 
Haufe, der Bösewicht, habe sich noch 
nachträglich gerühmt, daß er schon 
lange nicht ein so saftige-Z Stiickerl 
Fleisch gegessen habe, und daiz er sich 
jetzt einen Monat hindurch nicht nach 
Fett umsehen müsse-, weil er so viel 
Fett von dein Hunde ausgelassen 
habe. 

Nachdem noch Frau Philipp das 
Halt-band alsJ dasjenige ihres vor 

einigen Monaten entlansenen nnd 
wahrscheinlich von Rößler ebenfalls 
verzehrten Pliattensängers agnosziert 
hatte, fällte der Richter das Urteil. 
Dieses sprach Hante voin Diebstahl 
des »Flocki« frei, weil das Tier of- 
fenbar verschenkt worden sei, und 
auferlegte Iliößler wegen Fundoers 
beinilirl)nng, begangen durch das Ein- 
fangen dec- Slliittesiifiiiigers, zu fünf 
Tagen strengen Arrest-L 

Aus dem Leben des Partien 
Jn vielen Strichen des- Weidelans 

des ameritaiiischer Weststaoten, sowie 
auch ans dem Tafellande von Mexle 
ist es unmöglich« Pferde zu ziehen, 
da die ,.Berglöwen« oder Pumag so 
furchtbar hinter den jungen Fiillen 
her sind, deren Fleisch ibrs Lieblings- 
speise ist! 

Der Berglijwe ist nach dem Jaguar 
die größte Gattung eingeborener 
Katzen in Amerika. Früher war er 
weiter verbreitet, als jedes andere 
amerikanische Säugetier; denn er be- 
wohnte ganz Nord- sowie Stimme- 
rila, wenigstens vom siiolichen Quebek 
und vom Vxnicouver Island nur-. bis 
hinunter nach Panagonien, und vom 
Atlantischen bis nach dem Stillen 
Ozean! Tocts ist er Generationen 
hindurch beharrlich bekriegt und aus 
dichter besiedeitem Gelände vertrieben 
worden. 

Er ist ein schlank gebautes Tier 
mit einein tleinen Kopf, einem langen 
runden Schweif, nnd erreicht eine 
tiörperlänae von T bis 9 Fuß; sein 
Gewicht schwankt zwischen 150 und 
200 Pfund. 9Jtächtig genug gebaut, 
uni, wenn er in änsicrster Not est, 
gefährlich zu werden —-· das gilt ja 
unter Umständen sogar vcsn Reliboks 
ten —- Ost er sonst sehr furchtsam 
und harmlos, soweit Leib und Leuen 
des sitenseisen in Betracht kommt, aber 
er ist ein unablässiger Feind anderen 
großen Wildes und des Viehstandes, 
sind wenn er teine Fällen haben kann- 
to hält er sich an Kälber. 

Merkwürdig ist er auch durch einen 
eigentümlichen Schrei, welcher an den 
eines erschreckten Weibes erinnert 
und manchmal in den W« dern im 
halt-dunkel einen zauberha ten Ein- 
druck macht. 

Inn-set von 250,000 chinesischen 
For-seen vorgeschlagen. 

Großgeschäftsleute in New York 
arbeiten an einem Plane zur dauern- 
den Jniportation von 250,000 chine- 
sischen Farinern nebst ihren Familien 
Eg» wurde an den Konnresz eine dies- 

veziiqliclse Bill vorbereitet, welche 
während dec- sirieqess zur temporäre-n 
Jnivortation von chinesischen Arbei- 
tern ermächtigt Den Chinesen soll 
auch gestattet werden, hier kleine 
Farinen zu kaufen nnd sich dauernd 
auf denselben niederzulassen Wir 
niiissen es unseren Lesern überlassen- 
darüber ihre eigenen Gedanken zu 
entwickeln. 

Steise oder wunde Muskeln werden 
gelindert. 

Gekrainpste Muskeln oder Schmer- 
zen, die einer Exkältung oder Grippe 
folgen, können gelindert werden 
durch eine Applikation von Sloan’5 
Liniment. Befleckt nicht die Haut 
oder verstopft die Poren wie dicke 
ölige Applizirungen oder Pflaster, 
und dringt rasch ein ohne Einreiben. 
Macht Eure Muskeln wieder weich 
und elastisch, vertreibt die Schmerzen 
von Rheumatismus, Neuralgie sowie 
Lumbago, Dehnungen, Verrenkuns 
gen und Ouetschungen Verschafft 
Euch noch heute eine Flasche. Bei 
allen Apothekem 25c. 

Deutsche 
Bücher-! 
Die Fahrt der Deutschland 

Von Kapt. Paul König. ..sl.25 
Votmge of ,,Deutfchlaud«. 

in Englisch ............ 8125 
The Vampire of the Continent. 

Von Count Reventlow .Pl.35 
».lls U- Boot Kominandant gegen 

England-« ............ 81.10 
»Der russifche Niederbruch«. 

Izu zwei Bänden ........ 8220 
»Die Schlacht am Skagcrak« 81.10 
»Der sltseg im Alpenroth« .sl.10. 
»Den-tsch- -Amerikn«. 

Beste-: illustr. Wuchenblntt. 
Pei- Jnlne .......2.50 
« EUkonnte .............. Bis-T 
Einzelne Nnnnnern ........5c 

Kriege Atlnes .............. 25c 

Jllustrirtek 1917 Neuei- Deintsscher 
tmifer Kalender .......... 40e 

Der Wanderer l!)l7 Kalender .35c 
Et· Michucts 1917 states-des ..4»c«i 
Hain-er Hinkcnde Bote ........ 25c, 

Ansstellungen anderer Bücher wer- 
den entqemsxmenminnen. 

Anzeiget-lletold Publ. co. 
No. 109 südl. Walnutstrafzr. 

Erim-te Et. Was-de 
Ecke 7. und Somit-Straße 

Pastor G. H. Michelmann. 
Gottesdienft jeden Sonntag Vormit- 

tag sum 10 Uhr. 

Ev.-Luth. DreieinigkeitssKirche. 

502 öftl 2. Straße 
Pastor H. Wilkens. 

Gottesdienst jeden Sonntag Vormit-« 
tag, um 10:00 Uhr. 

Neuer KriegkatlkM 

Soeben erhalten einen neuen 

Kriegsatlas, welcher die Verände- 
rungen nach dem letzten Balkankrieg 
enthält. Preis 25c. 

— ,,Dentsch-Amerika«, die beste 
illustritte deutsche Wochenfchrift, ist 
durch die ,,Anzeigct-Hetold« Publi- 
fhiug Co. zu beziehen. tf 

Y.61.Wengert, Mjä 
Auge, Ohr, Nase, Hals 

Augengläfer angepaßt ! 
Telephon 167. Ueber Pizer’s Laden 

E. E. FARNSWORTII, M.D. 
Innere Medizin, Kinderkrankheitem 

Geburtshilfe. 
Abbe-Gebäude- 

Tel.: Offiee, Ash 888, 1Ring; 
Ref.: Ash 888, 2 Rings. 

A. c. Ums-e 
Deutscher Advokat 

Dolmetfcher 

Vollmacht-km Testamente 
Staats lot-tut Nehmis 

— ZXQ xxxxxx XI Hx EWRXXXXVXXXNV IN 
« 

Ruft Phonc 93.) 
für unseren freien 
Automobil-Dienst 

Rein Uuhbar Wortes 
PORTAGE Rand mass TIRES 

Eis hochllmlkcr. stskk seh-met Reisen 
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Wir setzen dieselben hier. 

5000 Meilen Garantie-. 

Wenn Ihr nicht gut 
schen könnt 

geht zu 

Max J· Egge 
Augen-Spezialist. 
Zimmer 42-43 

Hebt-e Gebäude. Grund Island 

W. U. A. HMJH 
Zahnarzt 

Zimmer 5 und 6 

Hedde Gebäude 
empfiehlt sich dem Publikum 
sur Ausführung aller zahnärzts 
lichea Arbeit. 

—-- 

WILLIAM sclsk 
Rechtsanwali 

Its-It Ists-Inst ssst scodssssi 
cis-ts- lssstsch »ed- 

0k. Ost-at l-l. Meyer 
Deutscher Zahn-itzt 

Heddechbånde Telephon Block 31 

PREIJ I. Aslkkoll 
A dvotat 

Cleary Gebäude. Grund Island. 

PNEWIUMA 
lett me with a krightful Congh and 

». ner weak. l heut spells when lcould 
hardly breathe tk speak for LO tu 20 

; minutkss M. domor mukl notlnslp 
me, but l was commerin cukea by 

on. IFIIIcIs 
New Bist-over- 

Mss. J. ki. (’-o«(. Juli(-t, M. 
soc AND QIOO AT AU- VRUSGIsTs. 

Die Erste National-Bank 
Grund Island, Nebraska 

That ein allgemeines Baakgefchäft : : : : Macht FarmsAnleiheu 

Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeit-Dcpositen 
Kapita( nnd Ueberfchnß: 8215,000.00. 

S. N. Wall-nah Präs. John Reimets, VicesPräf 
J. R. Alter, ji«-» Kassiettst 

IV 

Muse-ite- -ftakk W 

Die Il- Boot- Reise des Handelsnths 

»Deutschland« 
:ist jetzt in Buelpform erschienen- 

Eine liochinleressanle und fellelnde Erzählng 
Geschrieben von 

Kapitän Paul König 
Dieses Buch kann per Telephon oder durch die Post 

bestellt werden 

Verkatifsmseig chzö Durch die Post BLZI 
In Deutsch oder Englisb 

, Musen-nennen Punusmmi co. . 


